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BERICHT

E s begann in der Jugend 2000 – der Ge
meinschaft, die nach dem Weltjugendtag 
von 1989 gegründet und auch von den 

nachfolgenden dieser internationalen Jugend
treffen geprägt ist. Aus dem Kölner Zweig der 
Gemeinschaft ist die Theresianische Famili
enbewegung „Omnia Christo“ hervorgegan
gen. Sie trägt seit 2010 diesen Namen. „Der 
Jugend 2000 fühlen wir uns auch weiterhin 
verbunden. Aber aus den damals Jugendlichen 
sind inzwischen Erwachsene geworden, die 
eigene Familien gegründet haben. So entstan
den die ersten Überlegungen zu familienorien
tierten Angeboten“, beschreibt Anne Holland, 
Mitglied der Koordinierungsversammlung der 
Bewegung, den Beginn der 
Ausgründung. Das „The
resianische“ rührt indes 
aus der Begeisterung ih
res Diözesanpräses Pfarrer 
KlausPeter Vosen für die 
heilige Thérèse von Lisi
eux. Bekannt ist sie für ih
ren sogenannten „kleinen 
Weg“ der Liebe: Es han
delt sich um eine Spiritua
lität, bei der das Bewusst
sein für die eigene Gotteskindschaft und ein 
tiefes Vertrauen dem himmlischen Vater ge
genüber im Zentrum steht. Es geht um Hinga
be an Gott und an die Mitmenschen, die sich 
gerade in den alltäglichen, kleinen Dingen, 
Gesten und Begegnungen ausdrückt. 

Eine Familie als Vorbild

Die Bewegung bezieht auch die Eltern der 
heiligen Thérèse, die 2015 heiliggesprochenen 
Zélie und Louis Martin, in ihre Verehrung mit 
ein. „Wir haben bereits mehrere Wallfahrten 
nach Lisieux unternommen, um Theresia und 
ihren Eltern ganz nahe zu sein und die Orte 
ihres Wirkens kennenzulernen. Dies ermög
lichte uns einen sehr persönlichen Bezug zu 
diesen Heiligen, die uns in unserer Bewegung 
Vorbild sind, den Alltag zu heiligen.“ Auch der 
Zusatz „Omnia Christo“ hat eine Bedeutung, 
und zwar eine mehrfache: „alles für, durch und 
mit Christus“, erklärt Frau Holland.

Die Familienbewegung versteht sich als ge
nerationenübergreifend: Vom Kleinkind bis 
zum Senioren sind alle Altersstufen in der Be
wegung vertreten. „Dabei unterstützen sich 
die Generationen gegenseitig im Gebet, in 
glaubensstärkenden Zeugnissen, aber auch fi
nanziell, auch wenn nicht jeder jeden persön
lich kennt“, beschreibt Anne Holland den fa
miliären Charakter ihrer Bewegung. „Es gibt 

verschiedene Angebote, die besonders Fa
milien ansprechen wie beispielsweise die 
„CorDareNachmittage“ mit einem eigenen 
Programm für die Eltern und für die Kinder, 
verbunden mit einem gemeinsamen Gebet 
und Kaffeetrinken oder Kuchenessen. Manch
mal gibt es auch einen Ausflug mit allen, bei
spielsweise zu einer Ausstellung.“

Bei so viel Familienorientierung scheint die 
Bewegung auf den ersten Blick nichts für Al
leinstehende zu sein. Trotzdem will die The
resianische Familienbewegung auch ihnen et
was anbieten: „Es gibt monatlich einen ‚Glau
benstreff‘ von Jugendlichen und einen The
menabend für junge Erwachsene, bei denen 
überwiegend Alleinstehende zusammenkom
men. Auch zu den Treffen der Gruppe ‚Lou
is und Zelie‘ kommen immer wieder Allein
stehende, deren Partner beispielsweise bereits 
verstorben sind“, erklärt Anne Holland.

Was ist den Mitglie
dern von „Omnia Chris
to“ noch wichtig? Die 
heilige Thérèse von Li
sieux ist auch die Pat
ronin der Weltmission. 
„Gerne möchten wir im 
Sinne der Neuevange
lisierung immer wie
der neue Menschen für 
Christus begeistern und 
zu ihm führen.“ Dies hat 
manche der derzeit etwa 
500 Mitglieder im Erz
bistum Köln sogar zu et
was bewogen, was mit 
der katholischen Kirche 
nur noch selten in Ver
bindung gebracht wird: 
Straßenmission. „In der 
Vergangenheit haben 
wir mehrfach im Jahr 
eine solche auf belebten 
Kölner Einkaufsstraßen 
durchgeführt, um so auch 
Menschen anzusprechen, 
die wir in der Kirche gar 
nicht treffen würden“,  so 
Anne Holland. Sie be
kräftigt: „Als Theresiani
sche Bewegung ‚Omnia 
Christo‘ dürfen und wol
len wir nicht stehen blei
ben, sondern müssen mit 
unserem Glaubensleben 
und unseren Angeboten 
in Bewegung bleiben und 
immer wieder auf andere 
Menschen zugehen.“

  Lars schäfers

Familienorientierung und Straßenmission
Theresianische Familienbewegung „Omnia Christo“ – Geistliche Gemeinschaften (Folge 11)

Anne Holland.

In Frankreich ist die Verehrung der heiligen Thérèse von Lisieux 
in der Volksfrömmigkeit allgegenwärtig. (Fotos: privat, Ras)


